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31.

Wie viel Hrüren sind in
der 8ekule ? Rädlet laut!
Wie viel lenster sind liier?

leb babe einen Kopf-
Lvrei ^ UAen, L v̂ei Obren-
/ ^ ei ^ rine , /.>vei tlände,
L v̂ei I?üke . Wie viel l în-
Ker sind an jeder lland?
Wie viel / eben sind an
jedein k'uke ? Wie viel k'in-
Ker sind an beiden Hän¬
den ? Wie viel 2eben sind
an beiden lenken ? Der Vo-
Kel bat L>vei k"üke . Vas
?terd Kebt aukvier kütäen.
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Die Nie ^e Kat seeksMke.
Der Krebs Kat aekt küke,
nnck LVl ei 8ekeren , mit
ilenen 66 Lvrieken kann .Die
8ekIanKen kaben keine
küläe.

Die ^Voeke Kal sieben
^a ^e. ^Vie keikt cker erste,
cler Ln eite , 6er 6ritte , 6er
vierte , 6er fünfte , üer
seekste . 6er siebente?

32.

Vas ölul ist rotlr . VreVrppe
ist rot Ir. Di« Kornblume ist
blau . ^Vre ist äas Verleben?
Vre Haselnuss ist braun . Vas
Mssbaumbok ist braun . Vas
Volä ist ^elb . V̂ as ist noeb



Keid ? Vr»8 6ra8 i8t Krün.
^Vie I8l ÜL8 Dlatt? V̂as I8t
noed Krün ? Der linde I8t
8ed v̂arL . >Va8 i8t noed
86Ü >VNI ' L? Die Nau8 I8t Krau.
^a8 i8t noed Krau?  Der
8ednee i8t r̂ eilö. kennet mir
ckrei DinKe, äie ^ eiK 8inä!

^Vie 8inä ckie Ho8en ? ^Vie 8inä
äie Dr8eden ?^Vie 8inä 6ie Haare?
>Vie «lud äie Däeder ? Die Nen-
8eiitzn 8inä ^ eiK oäer 8ed r̂arL
oäer dräun oäer Ke Id.

33.

Die Kugel ist rund . Was ist noch
rund ? DerTisch ist eckig. Was ist noch
eckig? Der Stock ist gerade ; das
Horn ist krumm.DieNadelist svitzt g;
der Fingerhut ist stumpf.

Der Tisch kann rund sein; er kann
aber auch eckig sein. Die Stämme sind
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gerade; wie können sie noch sein? DaS
Messer ist spitzig; wie kann es noch
sein?

34.

Die Lutter ist >veiek ; äsr Lteiu
ist Kart. Das Oolä ist sek ^ er;  cke
'VVolle ist leiokt.  Oie Riuäe ist rauk;
kie Oeustersokeike ist A1 att.  Las
Nüklraä lvirä nass;  äer Nüklsteiu
kleikt troekeu.  Oer Kekuee ist kalt;
cks Oauä ist ^arur.

Oas Ois ist A-Iatt uuä kalt uuä
Kart. Oer Lekuee ist ^veik uuä
^eiek uuä kalt.  Oie Riuäe ist
krauu uuä rauk uuä troekeu.  Oas
Oissu ist Ar au ; >vie ist es uoek ? Oie
Luppe ist Ksi6; >vie Kanu sie uoek
sein ? Oie Osäer ist leiekt;  vie ist
sie uoek ? Oas Noos ist ^ eiek;  uüe
ist es uoek?

3S.

Ist die Milch roth?Nein, die Milch
ist weiß. Ist das Strohgelb?Ja, das



31

Stroh ist gelb. Ist die Butter weich?
Ist der Schnee warm? Ist der Apfel
eckig? Wie sind die Erdbeeren? Wie
ist das Eis?Wie ist das Schreibpapier?
Die Rosen sind wohlriechend. Was
ist noch wohlriechend? Der Schwefel
ist übelriechend. Der reife Apfel ist
schmackhaft; der unreife Apfel ist un-
schmackhaft.

36.

Dis Vsustsi -ssiisibs 18t äursü-
8iditi § ; äas Kolr: ist uu ä ui -c;d8isk-
tiA-. Der 1aZ' ist lisll ; die I âolit ist
änulLsl . Das Hnsllivasssr ist irlar;
äis Lt'ütrrs ist tiüb.  Vas Oolä ist
AlällLsuä;  äas Lisi ist matt.  Der
Vt'au ist soll (in;  äas >3siuvtziQ ist Aa r-
8t i K. Vsi - Osüs ist A'r 0 6 ; äis Naus
ist Llsiu.  Osr Tselisii ist lauZ;  äsr
Tamm ist icuiL  Vis LtraÜs ist brsit;
äsr? Tuk>vsA- ist soll mal.  Vis Lrüsics
ist drsit;  äsr AtsK- ist sslimal.  Vsr
Lins« ist tisl '; äsr Lasli ist ssisIit.
Vsr Um ist ii o eil - äis Kutte ist
nisäriA.  Vis Vislis ist Iiv ok; äsr
Ltrausli ist nieäritz.
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37.

Die Stricke sind dick; die Fäden
sind dünn . Die Schweinsborsten sind
grob ; die Hasenhaare sind fei n. Die
Weidenruthen sind biegsam ; die Ho¬
lunderzweige sind spröde . Das Leder
ist biegsam ; die Kreide ist spröde.
Die Milch ist flüssig ; der Käse ist
fest. Der Grashalm ist saftig ; der
Strohhalm ist dürr . Der Greis ist alt;
der Knabe ist jung . Das Glas ist rein
oder unr ein. Die Katze istreinlich ;das
Schwein ist unreinlich (schmutzig).
Das Hirschleder ist stark ; das Schaf¬
leder ist schwach.

Nenne drei Thiere, die schnell sind.
Nenne ein Thier, das langsam ist.
Nenne drei Thiere, welche wild sind;
drei Thiere,die zahm sind. Der Mar¬
der ist grausam ; das Schaf ist sanft.
Das Pferd ist muthig ; der Hase ist
furchtsam. Sind die Raupen schäd¬
lich? warum?

38.

loli  1tz86 , vir  Isrusll . ^Vir körsv,
vir 8eben , vir atbinsv , vir spre-
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eben , wir äen Ken. Mir tbnn etwas.
Mir können 8edr viel tbnn. Mir
sollen »der nur Zules tbnn. Der
Oebrer lebrt . Oie Kobüler lernen.
Oer Läeker backt . Oie Nocbin uaä
öer Xocb ko cb e n. Oer Ziselier 5an Kl
Uisebe. Oer l̂äK6r ja Kl . Oer Ounä
bellt . Oer Oeb8 brüllt . Oer Nsba
kradt . Oie Nenne Kackert . Oie
Nenne Kluckt . Oie bans scbnat-
tert . Oas kterä wiebert , es laukt,
68 Liebt äen MsKen , 68 trÜKt äen
Keiler , 68 Iris st Neu, 68 licKt , 68
«ebläft . Oer VvKel klivKt . Oerl ^iscb
scbwirnint . OerMurm kriecbt . Oer
öaum wLebst . Oie Llnme bl übt.
Oa8 Ma -sser lliekt.

Der Vater rief : Usiirrivb nncl Hois , wo
seiä ibr? V̂ir smcl iin Oarten! V̂as Maebt äsr
Hois äort ? Dr bilit mir. V âs Maebst üu?
Ivb waobe nivbts.

8a§t , was tbaten äie beiäen lüraben ? Ks
tbateu nivbts ; sie waren Mtikiss. V îe viel
Zibt es im Oarten ru seben r»nä »u tbmr!

Fibel, israeliiislhe. l3>
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Kütten sie niekt äi's 2eit benützen können'?
Nükig'g'nnF stellt einen! I6näs ükel nn; Nü-
ki§§an§ ist des Lösen ^ ntnv§.

Ner 1i8oli geinaeUt . Na«
Haus vvü'ä gebaut . Nie Kleins wer¬
den gebroeken . Ni« Liegel werden
gebrannt . v »s Lau« ^ iräbevvobnt.
Nie Nerätb«werden verfertigt . Nie
8p«i86» werden geko «b 1. Ni« Klei¬
der werden angerrogen . Ni« Kinder
werden errnogen . Na« klein« Kind
wird gewasvben , 68 wird angeklei¬
det , e« wird an 8g 62 ogen^ «8 wird
genäkrt , es wird «eblat 'en gelegt.
Nie guten Kinder werden delobnt.
Nie Kv8«n Kinder werden be «traft.

39.

Der Hirsch läuft schnell . Der Hahn
kräht laut . Der Schüler lernt, Wied
Die Glocke tönt, Wied Der Ton klingt,
Wied Was duftet lieblich?  Wer
springt hochd Wer gehorcht gern?
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Lies laut ! Leset deutlich ! Leset
schön ! Rede wahr!

Der Hase lief links ; der Jäger schoss
rechts . Wird der Jäger den Hasen ge¬
troffen haben ? Der Hund sprang seit¬
wärts . Der Krebs geht rückwäts.
Der Fleißige kommt vorwärts . Wer¬
det immer besser ! Des Morgens ist es
kühl . Wann ist es warm ? Wird es heute
regnen ? Hat es gestern geregnet ? Was
ist im Zimmer oben ? was ist im Zim¬
mer unten ? Lüget nie ! Die Lüge ist
ein böser Samen , aus dem nie gute
Früchte kamen.

40.

Asel konnte niobt ausgeben , wa¬
rum ? Der Lauer konnte niekt aokern,
warum ? Der Keküler wuräe bestraft,
warum ? Das Daus mukte nieäerKe-
rissen weräen , warum ? Die Mutter
dinäet eine Kokürsie um , warum ? Die
Deuts K'ekea in äas Dotteskaus , warum?



Z6
Di« Veäer ist äs , wvsm ? Vs8 Luok

ist äs , wo 2U? verKtukI Kiekt äs, ivoLU?
Nsu krauekt äs8 Hols ^ ivosu ? Nsn
ksekt äas Lrot , wos :u ? Va8 Ms88er
v îrä Kekrsuekt, woru ? V^orüu äieaen
äie Heiäer ? "VVoLu kenülrt man äs«
Nekl ? Vioru nützen äie fairen ? ^o-
Ln brsuekt man äen 8ek1üs8e1?

41.

Gott hat den Himmel und die Erde,
die Sonne, den Mond und die Sterne
erschaffen. Auch die Berge und Thäler,
die Flüsse und Bäche, die Wälder und
Wiesen und fruchtbaren Äcker sind
Werke Gottes.

Der Liebe Gott gibt uns Sonnen¬
schein und Siegen, Tag und Nacht,
Aussaat und Ärnte, Speise und Trank.
Wir nennen Gott den Ärntevater, den
Freudengeber, den Menschennährer.

Die Himmel erzählen die Herrlichkeit
Gottes, und das Firmament verkündigt
das Werk seiner Hände.
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42.

dem Nunde äse Lleinen bat
sied der Herr sei« Imb bereitst.
Oute Linderbeten Kern.I«ab IienI ISIsn
^benä auk'« I 'eld , sab den «ebenen
binnen Himmel, äsn leuobtenäen Nonä
unä äie tünbelnäen Kterne, unä betete
Lu Oott , der äiek Iroks üimmels-
Ksvvölbe mit 6er unLäbligen NenZe
von Sternen LUM Luisen unä sur
V'reuäe der Nensoben ersebaEen bat.
M » äabob «ein väterliebe « Kau« ver-
liek , betete er Lu Oott,  da «« er ibn
auk «einer lieise bebüte, ibm sein täg-
liebe« Lrot unä die nötbiIe LleiäunI
Ksbe, unä ibn einst ^voblbebalten in
«einValerbsu «Luröekkübre. 6ute Linder
Jeden mit ibren ältern Jern in äa«
(xottesbau «. Oute Binder beten auob
kür ibre verstorbenen Altern , unä Li oll
nimmt ibr (Hebet InädlI auk. Llott seInet
äie betenden Linder , und «ebiebt «eine
DuIel , um «ie Lu bebüten auk allen
ibren Heesen.

Xng-el Oottes, Hüter mein, lass niielr dir
besolden ssin . Igelte inielr, dass liier aut' Xrden
leb ein Knies  Xind mnK werden ; fübre nriek
nn deiner Hand in das binnnlisebe Vnterlnnd!
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